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Mein 
Hintergrund

• Thorsten Braun, Dipl. Volkswirt , Bach. 
Politikwissenschaft, Uni Göttingen

• Seit 1997 in DK, seit 2012 VIA Aarhus 
University College, Fachbereich Sozialarbeit

• Interessengebiete: Arbeitsmarkt-/Sozialpolitik
aus Frontlinienperspektive, Implementering
Arbeitsmarktreformen, Vergleichsstudien u.a.
in Zusammenarbeit mit HDBA



Disposition

• Einordnung des dänischen Modells

• Was leistet es in Krisenzeiten?

• Entwicklungslinien seit den 90´er Jahren –
Konvergenz, Pfadabhängigkeit, 
Retrenchment oder ???

• Beispiele: Arbeitslosenversicherung und 
beschäftigungsnaher Ansatz

• Paradoxe der dänischen
Arbeitsmarktpolitik?

• Abgeleitete Forschungsfragen



Liberaler (anglo-
amerikanischer) 
Wohlfahrtsstaat

Konservativer 
(mitteleuropäischer) 
Wohlfahrtsstaat

Sozialdemokratisch-
skandinavischer 
Wohlfahrtsstaat

Zentraler Wohlfahrts-
produzent: Markt

Zentraler Wohlfahrts-
produzent: Familie

Zentraler Wohlfahrts-
produzent: Staat

sozialer Ausgleich gering Sozialleistungen nach 
Beitragshöhe

sozialer Ausgleich hoch

Zwang zur Selbst-
vermarktung: hoch

Zwang zur 
Selbstvermarktung: mittel

Zwang zur 
Selbstvermarktung: niedrig 
bis mittel

Skepsis ggü. dem Staat mittlere bis hohe 
Erwartungen an den Staat

hohe Erwartungen an den 
Staat

Steuern/Sozialausgaben 
niedrig

Steuern/Sozialausgaben 
(damals) mittel

Steuern/Sozialausgaben 
hoch



Was leistet
das dänische
Modell?

• Relativ hohe Beschäftigungsraten

• Hohes Niveau an 
Jobmobilität/Sektormobilität

• Relativ hohes Lohnniveau

• Niedriger Gini Koeffizient

• Niedriges Armutsniveau

• Relativ gute Sicherung des Übergangs von AL 
zu Arbeit



Was leistet
das 
dänische
System?

https://ec.europa.eu/info/publications/
2020-european-semester-country-
reports_en



Was leistet
das dänische
System?

Begrenzte Lohnpolarisierung

Finanzministerium:
https://fm.dk/media/18359/ulighedsredegoerelsen-2020_web.pdf

Gewerkschaftsnahes Institut:
https://ae.dk/sites/www.ae.dk/files/dokumenter/publikation/ae_temapublik
ation_det-danske-arbejdsmarked-er-skraeddersyet-til-fremtidens-
forandringer.pdf





Entwicklung der 
Beschäftigung
unter Covid 19



Flexicurity –
Modell: EinTeil 
der Erklärung?

• Regulierter Arbeitsmarkt – hoher Grad an 
Tarifbindung ”dänisches Modell”

• Flexibilität: ”hire and fire”

• Sicherheit: Relativ hohes Niveau an 
sozialer Sicherung bei Arbeitslosigkeit

• Aktive Arbeitsmarktpolitik: Hohes Niveau 
an Beschäftigungssicherheit





Wolken am 
Himmel?

Entwicklung
Organisations-
grad

• https://www.mm.dk/artikel/den-traditionelle-fagbevaegelse-organiserer-nu-kun-
halvdelen-af-loenmodtagerne?SNSubscribed=true&ref=newsletter&refid=mandag-
morgen-gratis-normal-344&utm_campaign=Mandag%20Morgen&utm_medium=e-
mail&utm_source=nyhedsbrev



Grundausrichtung
Arbeitsmarkt-
politik

• ”Fördern”: Relativ hoher Anteil des BNP für
”aktive” Arbeitsmarktpolitik. Typische
Angebote: Unternehmensnahes Praktikum, 
Lohnzuschuss, Weiterbildung, u.ä.

• ”Fordern”: Vielfältige Sanktionsmöglichkeiten.

• Versuch der Orientierung an den individuellen
Bedürfnissen der Arbeitslosen und 
ganzheitlichem Einsatz.



Änderungen
politisches
Verständnis

• Der Arbeitsmarkt ist von strukturellen
Problemen belastet – Individualisering 
des Problems der Arbeitslosigkeit, 
Anreize als Lösung

• Angebotspolitik - Arbeitsangebot
entscheidend für die Beschäftigung

• Verschmelzung Arbeitsmarkt- und 
Sozialpolitik: ”Selbstversorgung” und 
”job-first” als neue ”Norm” der 
Sozialpolitik

• Unternehmensnaher Ansatz für alle 
Zielgruppen: ”Place then train” – mit 
parallellen Massnahmen



Reformen mit 
Ansatzpunkten
an …

• Versorgungsniveau bzw. –dauer

• ”Fordern”

• organisatorischem Rahmen der kommunalen
Arbeitsmarktpolitik  

• konkreten Prozessen und Methoden der 
Beschäftigungspolitik

• ökonomischen Anreizen als Kernelemente
vieler Reformen

• Kategorien für Arbeitslose – seit 2014 sind 
alle ”parat” (aktivitätsparat, ausbildungsparat
oder jobparat)



Arbeitsmarkt-
politische
Reformen in DK 

• Arbeitslosengeld: 1994, 2007, 2010, 
2015, 2018

• Frührente: 1998, 2006, 2011
• Sozialhilfe: 1998, 2002, 2014
• Organisation: 2007-09, 2016
• Krankengeld: 2014
• Invalidenrente: 2003, 2013
• Aktiver Beschäftigungseinsatz: 1994, 

1998, 2003, 2005, 2015
• ”Vereinfachungsreform”: 2019

Kommende:
• Versorgungsniveau 2021/22?
• Integrationsbereich 2021?
• Zusammenlegung Gesetzgebung

Sozial/Beschäftigungsbereich 2022?



Beispiel Arbeitslosengeld

Zugangsskriterien Dauer (Jahre) Bemessung

1994 
Reform 1

Zugangskriterien (26 
Wochen Vollzeitarbeit) 7 90 % des früheren Einkommens. (max. 

ca. 2.100 Euro, Sozialhilfe gestaffelt)

1996 
Reform 2 – 5 -

1998 
Reform 3 – 4 -

2010 
Reform

Zugangskriterien 

(von 26 Wochen auf 52 
Wochen verschärft)

2 -

2011-
2015

Reformen

Gesonderte Regelungen 
zum Zugang 

Verschiedene
Verlängerungs-
möglichkeiten

Verlängerungsmöglichkeiten auf
Sozialhilfeniveau

2015 
Reform - 2 (evt. + 1 Jahr)

3 Karenztage pr. Jahr. 

Dimittendsats (71,5%)



Beschäftigungs-
naher Einsatz
für LZAL

Sozialhilfereform im Jahr 2014 in DK 

• beschäftigungsnaher Einsatz AL, auch für
arbeitsmarktferne, schwervermittelbare
Sozialhilfeempfänger (LZAL)

• resultierende Spannungsfelder für die 
Street-level Bureaucrats, u.a.:

Sozialfachliche Arbeit vs. Serviceorientierung
gegenüber Unternehmen und der 
Bevorzugung beschäftigungsnaher Einsätze

Implementierungsprozesse in den lokalen, 
teilautonomen Jobcentern und 
Qualifikationsbedarfe der SLB



Institutionelle
Perspektiven

Zwei prägende Publikationen in DK:

1. Eine “stille Weichenänderung” im
Wohlfahrtsstaat, u.a. Jacob Torfing:

• Eine Änderung, die recht diskret eingeführt
wurde - politischer Konsensus

• Basiert auf internationalen Vorbildern
• Human capital

2. Ein mehr grundlegender Wandel
“Konkurrencestaten”
• Eine Abschaffung des klassischen

Wohlfahrtsstaates (Ove Kaj Pedersen)





Aktuelle 
Diskussionen
in DK

• Entwicklung der LZAL unter COVID19

• Investitionsstrategie in Bezug auf ABMP

• Priorisierung unternehmensnaher Einsatz

• Niveau der Sozialleistungen, insbesondere
AL-Geld

• Abnehmender gewerkschaftlicher
Organisationsgrad

• Integration Einwanderer



”Dänische
Paradoxe”

• Einerseits eine weit bessere Balance 
zwischen sozialer Gerechtigkeit, sozialer
Sicherheit und Freiheit sich selbst zu
realisieren, als viele andere europäische
Länder.

• Andererseits viele negative 
Begleiterscheinungen durch den 
Druck auf den Einzelnen zur
Wettbewerbsfähigkeit. 
(Protestgruppen, u.a. Jobcenteropfer)



”Dänische
Paradoxe”

• Einerseits ein äusserst gut funktionierender, 
produktiver und effektiver öffentlicher Sektor.

• Andererseits eine grosse Gruppe öffentlich
Angestellter, insbesonder
SozialarbeiterInnen in Jobcentern, die 
durch eine Vielzahl von Reformen, 
Umstellungen, Dokumentationspflicht und 
Effektivisierungen belastet ist. (u.a. hohes
Stressniveau)



Weitere
interessante 
Forschungsfragen

Was bedeuten diese jüngste Entwicklungen …

• … für die Entwicklung des dänischen
Wohlfahrtsstaates und Flexicuritymodells?

• … für die MitarbeiterInnen in der Frontlinie, die 
dies in der Praxis umsetzen? Wie wird z. B. der 
beschäftigunsgnahe Einsatz für LZAL 
umgesetzt? Was erfordert dieser Ansatz an 
Kompetenzen der MitarbeiterInnen in den 
Jobcentern? Wann stösst dieser Ansatz an 
Grenzen? 

• … für die betroffenen BürgerInnen in sozialen
Notlagen? Wieviel Sicherheit ist noch
vorhanden nach den vielfältigen Reformen der 
letzten Jahrzehnte?



Zusammen
fassung

• Neue Erkentnisse zum dänischen Modell, 
zur jüngsten Entwicklung, den ”dänischen
Paradoxen” und aktuellen
Herausforderungen.

• Generierung neuer Fragen zur
Arbeitsmarkt-/Sozialpolitik, die auch
Anlass zu weiteren Vergleichsstudien mit
dem dänischen Modell geben können.



Perspektivierung
U.a. Banerjee & Duflo weisen explizit auf DK, 
als Land mit alternativer Strategie zur
klassischen “Trickle-down Ökonomie”

DK ist recht gut aufgestellt, aufgrund:
• Flexicurity
• Ausbildungssytem, u.a. mit Fokus auf 

lebenslangem lernen
• Steuersystem
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